
(

.

:i

?

:i

I

k

fe'

s ifwSi A
v

Hit ,WI'
.

5 i ss''vfei

von der Cincinnati Ost nahe der Main Straße.

79. Jahrgang. Cincinnati, den 25. 1915. Preis 2 Cents. No. 239.

fYslitl dle Moblllßrung h

.

D

Auch Griechenland mobi.
lifirt.

Die Einberufung der Mannschaften
von 20 Jahrgängen angeordnet.

ES soll sich um eine Vertheidigung
Maßregel handeln.

A t h e n . 24. Sept. Ueber Low

don. Ein Dekret, in dem die Mobi
lisation von 20 Jahrgängen von grie

chischen Soldaten angeordnet wird, ist
von dem König Konstantin unterzeich
net worden.

Die Bekanntmachung de8 Mobilisa
tionsbefehls erfolgte bald nachdem der
König dem Premier BenizeloZ eine

Audienz gewährt hatte. Der Premier
hatte dem König gesagt, daß Mobili
sation die einzige Antwort sei. die man

auf daö Vorgehen Bulgariens geben

könne. Der König gab unter der Be

dingung seine Zustimmung, daß es sich

dabei nur um eine Defensivmabregel
handeln . dürfe. Vier Jahrgänge der

Arm sind jetzt bereits im Dienst.
Ei ist auch ein Dekret erlassen wor

den, demzufolge die Kammer auf nach

sten Mittwoch einberufen wird. Sie
wird aufgefordert werden, ein Gesetz

zu erlassen, durch welches die Regie

rung ermächtigt wird, das Kricgsrecht

zu proklamiren und der Regierung

alle Staatseisenbahnen zur Verfügung
gestellt werden. Der Waarentransport
ist bereits verboten worden.'

Weitere Positionen vor
Tünaburg erstürmt.

Tie Russe auch von dem Prinzen
Leopold geschlagen.

Sie machen aber heftige
Angriffe ajif die Arme

von MackenfenS.
B r l i n, 24. Sept. Ueber London.

Feldmarschall von Hindenburz hat in
seiner Kampagne gegen die Je
slung Dünaburg weitere Erfolge er

' rungen. Während bei Tages wurde
die Erstürmung von weiteren russi.
fchen Vertheidigungswerken ' nordöst

lich von Tmelina angekündigt. Der
bezügliche offizielle Bericht, der vom

großen Hauptquartier ausgegeben
wurde, lautet wie folgt:

.Westlicher Kriegsschauplatz: Die

Aktivität der Artillerie und Aviatiker

hat am Donnerstag an der ganzen

Front zugenommen. .,

.Ein von weißen und farbigen iri
tischen Truppen südlich dnn La Bassee

Kanal unternommener Angriff brach
unter unserem Artilleriefeuer zusam

men.

An der Küste wurde ein britischer
Aeroplan heruntergeschossen und der

Führer gefangen genommen.

Oesilicher Kriegsschauplatz: Ar
mt?zruppe des Feldmarschallz von

Hindenburz: Südwestlich von Lenne

waden find die Dörfer Rose und

Strizze. die temporär geräumt wur
den. wieder von unseren Truppen bt
setzt worden.' '

.Vor Dwinsk, nordöstlich von Sme
kina, sind weiter russische Positionen
von uns im Sturm genommen wor
den. Wir machten dabei ungefähr 1000
Gegangene. .

An der Flanke der auf dem Rück

zug befindlichen Russen finden bei

Ailejkl heftige Kämpfe, statt. Starke
'kussisch Anzriffe ware, an inrnj

yjsjp'. 'in ft &m$::mHerausgegeben Volksblatt Compagnie,

Samstag, September

Armee ist angeordnet

Sämmtliche

ergn

nlkänfiaaten sind Dtzt
kriegsbereit. t

Weitere Positionen
von der Armee Kindenvurgs

erstürmt.

W iiiidj im Uriilniiii rililen Die Deulsiljrii oor.

Am südlichen Flügel sind die Russen sehr aggressiv. Die deutschen Unter seeboote lassen wieder von sich hören.

Vier weitere Dampfer von zu sammen beinahe 20,000 Registertonn en versenkt. Tarunter der Dampfer

.Anglo Columbian' mit 900 Pfe rden für die britische Kavallerie an Bo rd. Die Türken erringen vie kleine

Vortheile auf der Gallipoli Halb insel. Die Subskriptionen auf die dritte deutsche Kriegsanleih haben die

Höhe von 52,007.500.000 erreich t. Aber alle Berichte sind noch nicht eingetroffen. Angriff: der Ital-
iener wie gewöhnlich von den O sterreichern zurückgeschlagen.

Punkt erfolgreich. Bei dieser Gelegen

heit gingen mehrere Geschütze die bis
zum letzten Augenblicks ausgehalten
hatten, verloren.

,Ti im Vorrückn befindlichen
Truppen, die den auf dem Rückzug be

findlichen Russen hart auf den Fersen
sind, haben die Solyolschany'Trab
yimje Novo rodet Eisenbahn über
schritten.

.Armeegruppe des Prinzen Leopold

von Bauern: Der Widerstand des

Feindes wurde an der ganzen Front in
der Gegend von Serwetch, , oberhalb
von Korelitschi und Schara gebrochen.

Unser Truppen haben die Gegend

nordwestlich von Kraschin rreicht.
Weiter südlich wurden in einemKampf
mit einer feindlichen Nachhut 100 Ge

fangene gemacht und mehrere Mafchi
nengeschlltze erobert.

.Armeegrupp des Feldmarschalls
von Mackensen: Vorgeschobne Trup
pentheile nordöstlich und ostlich von
Logischin wurden hinter den Oginöki

Kanal und den Jasiolda Fluß zurück

gezogen, um einer Flankirung seitens
der Russen zu entgehen. Sie brachten
zwei Offizier und 100 Mann als
fangene mit.

.Auf dem südöstlichen Kriegsschau
platz ist die Lag unverändert.

Die Stellungnahme Aul
gariens bringt die Rus.

sen ausdem Haul
chen.

St. Vtrburg. 24. Sept.
Herr Suchkow. der Präsident des sla
wischen Kommitteei von Moskau, hat
am Freitag Depesche, an den früheren
bulgarischen PreMer Xi. F. anew.
den früheren bulgarischen Gesandten
in Berlin. Herrn Geschom und an an
der, bulgarische Staatsmänner ge

schickt, in denen er erklärt, daß wenn
Bulgarien gemeinschaftliche Sache mit
Teutschland machen würde, dies ein
Verbrechen sein würde, wie dies ohn
Gleiche in der Weltgeschichte dastehen
würde. Rußland könne nicht glauben.
daß Bulgarien.) .das von Rußland
vom tllrkiscbn5loch befreit wurde."
sich Deutschland dem' unversöhnlich
sten Feind der slamiichen an., an
schließen könne. ,
Sin Prinz v--, n Thurn und

Taxi gefallen.
A m st r d a in, 24. Sept. Wie auS

Wien gemeldet wird, ist der Prinz
Friedrich von Thurn undTaris. Sohn
des Prinien Lanoral. am Montag in
den am Dniester stattgefundenen Kam
pfen mit den Russen getödtet worden?
Er war Major in einem Ne'ervUla
nen Regiment und 41 Jahr alt.

,: ,; ' w U ii.-- '

No.127 Siebente Straße,

vor
von

London. 24. Sept. AIS .Vor
sichtsmaßregel" hat nun auch Grie
chenlggd..die..Mohiliüruua feines H- -
reS und seiner Flotte angeordnet. Der
Umstand, daß Bulgarien eine allge
meine Moiilisirung angeordnet hat,
hat nun auch den letzten der Balkan
ftaaten in Kriegsbereitschaft gebracht,

denn wenn auch Rumänien noch keine

allgemeine Mobilisirung angeordnet
hat, so hat Z doch schon vor längerer

Zeit militärische Vorbereitungen für
all möglichen Eventualitäten getrvf

fen.

Welches die Pläne und Absichten

Bulgariens in Wirklichkeit sind, und
was Griechenland und Rumänien thun
werden, darüber ist man noch im Un
klaren. TS Ein scheint aber klar zu
sein, daß zwischen Bulgarien und der

Türkei, die Jahre lang die bittersten

Feinde waren, eine in jeder Hinsicht

befriedigend Verständigung stattge

funden hat. Man glaubt hier aber.
"daß d:eErfolge(!). die der russische Ge

neral Jvanow in Ost Galizien und
Wolhynien errungen hat. doch noch in
irgend einer Weise ihren Einfluß auf
die Balkan Situation ausüben kön

nen. General Jvanom war so erfolg

reich, daß der deutsche Feldinarschall
von Mackensen, der nördlich von den

Pripet Sllmpsen, östlich von Brest.
kämpft, gezwungen war, seine Front
etwas zu verändern, um nicht flankirt
zu werden, wie auS dem offiziellen
deutschen Bericht zu rsehen ist; wäh
rend
ren. sich über den Strq zurückzuziehen,

Einem Bericht zufolge, der aber soweit

keine Bestätigung gefunden hat. sollen
sie sogar die Festung Lutlk in dem

wolhynischen Festungsdreieck wieder
ausgegeben haben, die vor ein paar
Taen ingenommen wurde.

Man ist hier der Ansicht, daß diese

Erfolge einer Linie, die sich bis
die rumänische Grenze erstreckt, die

Lage der rumänischen Grenze ver
bessern müsse, wenn Rumänien sich

Rußland anschließen würde und die

Verbündeten verhindern würde, eine

Armee, die wenigstens halbe Mil
lion Mann stark sein muß, nach Ser
bien zu schicken. DieseBerechnunz kann
aber auch, da nicht die gering
ften Andeutungen über die Pläne der
Verbündelen hat. leicht über den Hau
fen geworfen werden, wie dies schon

früher geschehen ist. wenn' man die

waltigen militärischenResourcen außer

Jünaöurg
'

Acht gelassen hat. To wtirde keines
wegS überraschen, wenn g'tichzeitig

mü..Ur. Invasion Serbiens die- Skr
blinderen, durch neue Truppen ver

stärkt, auch wieder Ost Galizien
und Wolhynien zur Offensive überze-he-

würden. (Wirg bestimmt gesche-hen- !

A. Red.)

Im Centrum befinden sich die Rus
sen immer noch auf dem Rückzug,

während im Norden der Feldmarschall
von Hindenbuvg mit seiner Offensive
gegen die Festung Divinök Fortschritt
macht, wenn auch nicht in dem Mößk,
wie am Anfang, da der Widerstanö
der Russen Zähigkeit zunimmt.
Die Teutschen geben zu. östlich von

Wilna eine klein Schlcpp erlitten
haben, wobei sie ein paar GeschüZe

verloren.
An der westlichen Front werden

die furchtbaren Artilleriekämpfe
fortgesetzt. Aus den deut-fche- n

Berichten geht bervor, daß ein

Angriff der Briten südlich vom La

Bafsee Kanal unter dem Feuer der

deutschen Artillerie zusammengebro-che- n

ist.

Räch zwei Wochen lanzer verhält'
iiißmäßiger Unthätigkeit. während
welcher sie nur fünf britische Handels-dampf- er

versenkt lassen die deutschen

Untersesoot wieder der irischen

Küste n sich hören. Seit Dienstag
haben sie sechs britische Dampfer,
meist große, und darunter ein Pferde.
tranSportschisf mit 900 Pferden

Sin britischerPferdetrans'
portdampfer

Mit 1)00 Kavallcrieoferde Bvrd
versenkt.

Auch zwei andere große
Dampfer fallen dn
deutsch Unterkee

booten zum Opfer.
Washington. D. C.. 24. Sept.'

DaS Staatsdepartement ist von dem

amerikanischen Konsul Frest
Queeiistown benachrichtigt worden,
daß der britisch Pferdetransport.
dampfer .Anglo Colombian' am
Freitag auf der Höhe vcn Fastnet von

inem deutschen Unterse.-boo- t torpedirt
und versenkt wurde, nachdem 78
Meilen weit verfolzt werden war. Die
Depesche fügt hinzu, daß der Dampfer
gewarnt worden war und der Besatz
ung. unter'der sich sechs llmerUamr

die Oesterreich gezwungen wal.rd in den Grund gebohrt.
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befanden, genügend Zeit gegeben mt- -

be. um das 5?rf)iff in btt Rlc,in ju
verbissen. Es kam Niemand ums Le-- )

den.

Der Dampfer war mit 900 Kaval-leriepferd-

für die britische Regierung
an Bord von Montreal, Canada, nach
Liverpool unterwegs.

Montreal. 24. Teptbr. Die
.Anglo Columbian" war ein Dampfer
von 47ö2 Tonnen und wurde im Jahre
l'J0 in Wunderland gebaut. Er

einer Firma in London. Der
Dampfer ging am 4. September von
hier aus mi teiner Ladung Pferde nach
Avonmouth ab. Die Besakunq bestand
aus ungefähr 10 Mann, von denen
die meisten kanadische Pferdeknechie
waren.

London. 24.. Sept. Der britische

Dampfer .Chancellor", von 4,r&6

Tonnen, der Harrison Linie von

gehörig, ist von einem deut-sche- n

Unterseeboot versenkt worden.
Der Dampfer war am 29. August von
New Orleans nach Liverpool abge-gange- n.

Der Kapitän und 22 Mcmn von

der .Chancellor" sind am Freitag in

Qunstown gelandet worden. Der

Rest der Besatzung soll von einem

'aufgenommen und nah
Kinsale gebracht worden sein.' AIs
der Dampfer unterging, verließ ihn

die Besatzung in drei Booten.
Der britische Frachtöampfer Urbi

no", von 6651 Tonnen, der am 12.
September von New Fork nach Hull
abging,' ist von einem Unterseeboot in

den Ärund gebohrt worden. T Be

satzung murd gerettet.

B e r l i n, 24. Sept. Die Ueber'

seeische Nachrichten -- Agentur sagt, daß
den Berichten der spanisch.' Zeitun-ge- n

zufolge, deut'cb Unterseeboote im

Mittelländischen Meer mehrere fran
zösiscr, And britische Dampfer und ein

russisches Segelschiff in den Grund

haben.

Q u e e n s t o w n, 24. Sept. Der
Dampfer .Hesione", von der Houston

Linie, in Tchiff von 'iö Tonnen,
von London nach Buenos Aires unter-weg- s,

ist am Donnerstag in den

Grund gebohrt morden. Die Besatz-un- g

entkam in den Booten. Eins der
'

Boote, mit dem Kapitän und 22

Mann, wurde aufgenommen und am

Freitag hier gelandet. Das andere

Boot, in dem sich 18 Mann befanden,

soll auf die Scilly Inseln zuzehaltcn
haben. Die Bocte verloren emander

während der Nacht au! den Augen.

Bulgarien befestigt seine

Häfen am schwarzen Akccr

U m gegen ine mögliche
Invasion seitens der

Russen Vkrüstkt zu
sein.

A t h n. 24. Sept. Hiesige diplo-malisc- h

Kreis sind benachrichtigt

worden, daß die bulgarischen Kriegs-schiff- e,

die in Varna jm Schwarzen
Meer stationirt waren, in einer be

nachbarten .Bucht Tchutz gesucht ha

ben. Eine groß Anzahl Arbeiter ist

mit der Befestigung der bulgarischen

Hafenstädte beschäftigt. Das Geld und
die Werthpapiere der Filialen der

in Burges und Warna

sind nach Sofia gebracht worden.

In Bulgarien ist man der Ansicht,

daß wenn das Land vemeinsame Sa
&it mit den Centralmächten macht,

Rußland in Invasion von Bulgarien

über Warna versuchen wird, obgleich
die Stadt stark beseftigt ist.

P a r i s. 24. Sept. Das Vorgehen
Bulgariens nimmt im Augenblick in
Frankreich größeres Interesse in h,

als alles andere. Man zwei-fe- lt

nicht mehr, daß Bulgarien, oder

vielmehr der König Ferdinand, be-

schlossen hat, gemeinschaftliche Sache
mit den Centralmächk'n zu maclen.

.Seit Monaten." schreibt ean Her-bett- e,

einer der besten Autoritäten in
Frankreich über die arlSwärtige Poli-ti- k.

.hat die Vierer - Entente auf Bul-flatt-

eingeredet, ohne zu handeln.
Während derselbe Zeit hat Bulgarien
sich für's Handeln vorbereitet ohne zu
reden. Die Zeit für Bulgarien, zu
handeln, ist jetzt gekommen.

Die Militärfachleute . ergehen sich

schcn in allerlei Vermuthungen dar
über, was Bulgarien in militärischer
Hinsicht thun wird. Die meisten sind
der Ansicht, daß es Truppen ins obere

Morava und Vardar Thal in Serbien
werfen und dann die Saloniki - Nisch

Eisenbahn bei Uskub zerstören wird,
wodurch Rußland von aller Verbin-dun- g

mit seinen .2iirten, ausgenom-me- n

durch Archangel, abgeschnitten

werden würde.
Man glaubt allzemein, daß die

Regierungen mit einer solchen

Eventualität gerechnet und Maßnah-me- n

getroffen haben müssen, um dem

Schlag begegnen zu können.

Während in den französischen Zei-tung-

solche Ueberschriften wie:

.Wird der Zar Ferdinand den Fehler
voniJahre 1913- wie:erhcle,i?" scher-ne- u,

verfehlen die französischen

nicht, zu bemerken, daß
die neue Entwickelung der Dinge die

Eroberung von Konstantinopel seitens
der Alliirten bedeutend erschweren,

wenn nicht unmöglich machen wird.
W a f h i n g t o n. T. C.. 24. Sept.

Der hiesigen bulgarischen Gesandt
schaft. ging am Freitcrz eine Depesche
von dem bulgarischen Premier

zu. dahin lautend, daß Bul-garie- n

keine aggressive Aktion gegen
irgend einen feiner Nachbarn beabsich-tig- e.

und die Mobilisation der bulga-rische- n

Arm nicht als ein Beweis
dafür ausgelegt werden dürfe, daß
Bulgarien in den Krieg eingreifen
werde.

Auf 83,ttU7.ZUtt,U
Belanfen sich die ubsfriptionen ans

die deutsche Äriegsanleihe.

Soweit sie bis jetzt b

konnt find.

Berlin. 24. Sept. Auf drahtlo-se- m

Wege nach Zuckerten. N. I. Es
ist am Freitag offiziell augekündigt

j worden, daß sich die Subskriptionen

für die dritte deutsche Kriegsanleihe
auf 12,030.000,000 Mark ($3,007,. j
C00,0W) belaufen, sagt die Ueber- - j

seeische Nachrichten - Agentur. Die
Summe wird aUx noch weiter an- -

schloellen, da die Berichte aus einigen

Heilen des Reichs noch nicht emge-- .

troffen sind.

Ohne die weite?! Subskriptionen
mit in Rechnung zu bringen, die noch

nicht angemeldet wordin sind, hat dem-nac- h

die deutfche Nation seit dem Be-gin- n

des Krieges in drei Anleihen die

ungeheure Tumme von $6,272,500.'
000 aufgebracht.

In allen Gezenden Teutschlands
waren die Subskriptionen größer als
bei der letzten Anleihe. So zeichneten

Dresden und Umgegend 225.000.000
Mark ($63,750.000) gegen 211.000.-00- 0

im März. Eassel zeichnete 100..
000,000 Mark gezen 77,000,000Mark
im März; der Düsseldorf? Zweig der

Reichsbant 408,000,000 gegen 280..
000,000; der Dortmunder Zweig, mit
vier benachbarten Filialen 77.000.
0)0 gegen 32.000.000 und di$ Berli
ner städtische Sparbank 48.000,000
g?s'n 36,000,000.

Wie stark die kleinen Leute sich an
der Anleihe betheiligten, geht daraus
hervor, daß beinahe 45,000 Deposits,
ren der Berliner Sparbank auf die

Anleihe gezeichnet haben gegen 32.000
im März.

Robert I. Thompson, der diele

Jahre lang amerikanischer Konsul in
Hannover war und der jetzt im Haag
lebt, hat 500.000M! ($125,000) für
die Kriegsanleihe gezeichnet, -

Wetterbericht.
Für Ohio. Indiana. Kentucky.

West Virginien und das westlich
Pennsyldanien: Schönes Wetter am
Samstag und wahrscheinlich amSonn-ta- g.

a i

- Die deutsche Kriegsanleihe vom 21
September ist die größte Finanzope
ration in der Weltgeschichte, sagte Dr.
Karl Helfserich, der deutsche Schatz
amtssekrctär am Freitag einem Ver
tret der Ass. Presse. Sie übertrifft
mit ihren 12 Billionen' Mark ($3.
000,000,000) und einigen noch aus
siehenden kleineren Beträgen die letzte
Anleihe Großbritaniens, welche irr
der ganzen Welt so großes Aufsehen
machte.

Die jetzige Anleihe, fuhr Dr. Helf
ser ich fort, setzt die Regierung in den
Stand, die Schatzamts Noten, wel
che von der Neichsbank und anderen
Banken übernommen waren, zu liqui
diren. gibt Teutschland das Geld für
den Winterfeldzug und macht die Auf
nähme einer weiteren Anleihe bis zum
nächsten März überflüssig.

England hat bisher $6.310.000.000
und Deutschland $6.250.000.000 in
langterminigen Anleihen aufgenom
men. Englands Kriegsauslagen sind
bis jetzt kaum geringer ols dieDeutsch

lands gewesen und werden bald grö-ß- er

sein als die Deutschlands, denn
England cjibt jetzt nahezu $25.000.000
jeden Tag aus, während Deutschland
mit $15,000,000 per Tag ausiommt.
Das bedeutet, daß Deutschland per
Kopf der BeoLllerung 25 Cents und
England 55 Cents per Tag ausgibt.

Ich zweifle mithin daran, daß Eng-lan-

Finanziers sich darauf verlas-se- n.

daß ihre Resourcen unsere

werden.

Ti. Helfferich versicherte, daß
Deutschland finanziellen der La.e
sei. den Ärieg auf unbestimmte Zeit?
fortzusetzen" Da?- - deutsche Volk ,dr
diene mehr und spare mehr als in

Friedenszcitcn. Das Land beschaffe

seine eigenen Bedürfnisse, kaufe wenig

im Auslande und mache daher leine
Schulden.
"Zum Schluß meinte der Sekretär,

daß ein Mangel an Rohmaterialr.n
wie Baumwolle und Wolle einige

verursachen tonne.
Das Volk wissr sich indessen n.

Alles Wollzeug werde in
Shvddn umgearbeitet, während Sub
stitute für andere Materialien gefun

den würden.
Kaiser Wilhelm hat dem Sekretär

des Reichsschatzamts für den großen

Erfolg der Kriegsanleihe in folgenden
Worten gedankt:

Ich danke Ihnen für diesen großen

Erfolg des Finanzkrieges, womit Sie,
betraut sind. Die deutsck'e Nation,
ihrer ?tärke bewußt, hat den Fein-de- n

und der ganzen Welt gezeigt, daß
sie in Zukunft wie ein Mann

dastehen unv diesen Krie,
u einem glorreichen Ende führen

wird, bereit für die Freiheit und
des Vaterlandes jedes Opfer

an Gut und Blut darzubringen."

Tie Kämpfe an den Tar
dancllen

Feindliche Stellungen er

folgreich von den Tür-ke- n

bombardirt.
K o n st a n t i n o p e l, 24. Sept.

Ueber London. Die folgende offizielle

Bekanntmachung wurde am Freitag
vom Kiegsministerium erlassen:

In der Gegend von Anaforta, auf
der Gallipoli Halbinsel, verursachte

unsere Artiller einen Brand in den
feindlichen Gräben, unserem linken
Flügel gegenüber. Das Feuer wütbete
volle zwei Stunden.

.Bei Ari Burnu ließ der Feind in
der Nacht des 21. September ine
Mine vor unserem linken Flügel auf
fliegen. Der geringe Schaden, der da
durch angerichtet wurde, wurde schnell
ausgebessert. Bei Teddul Bihr eröff
nete die feindliche Artillerie in derfel
ben Nacht ein heftiges Jeuer auf uns

ren linken Flügel. Unsere Artillerie

bracht die feindlichen Geschütze zum
Schweigen.

Am selben Tag vertrieb unser

(Fortsetzung auf der & Tchk)


